
 
 
Ihr Ablaufplan für die grüne Fernwärme  

 
1. Formlose Kundenanfrage und Beratung 

a. Die Mitarbeiter der AVR Energie beraten Sie gerne kostenlos und unverbindlich zu Ihrem 
Fernwärmeanschluss.  

b. Als Grundlage für den Anschluss Ihres Hauses an das Wärmenetz sollten Sie den Grundriss 
des Kellergeschosses mit der gewünschten Lage des Hausanschlusses sowie die erforderliche 
kW-Leistung bereithalten. Die benötigte kW-Leistung ist in der Regel auf dem Typenschild Ihrer 
jetzigen Heizung ersichtlich und sollte von einem Fachmann überprüft werden. 

c. Nach positiver technischer und wirtschaftlicher Überprüfung ist ein Anschluss an das 
bestehende Fernwärmenetz realisierbar. 

 
2. Zusendung Angebot und Wärmelieferungsvertrag  

Sie erhalten von uns ein Angebot über die Hausanschlusskosten, die Baukostenzuschüsse und die 
Bezugskosten sowie den Wärmelieferungsvertrag mit seinen Anlagen. 
 

3. Verlegung (falls noch nicht vorhanden) 
Nach Auftragserteilung wird die Hausanschlussleitung von der Straße bis zur Hauptabsperrung im 
Gebäude verlegt. 
 

4. Beauftragung des Heizungsbauers Ihrer Wahl zur Installation der 
Wärmeübergabestation  
a. Der von Ihnen gewählte Heizungsbauer ist für die Beschaffung der Wärmeübergabestation 

zuständig. 
b. Die Unterlagen zur Anmeldung einer Wärmeübergabestation bei der AVR Energie 

(Formular - Anlagen 1+2 TAB sowie die Zeichnung und Dokumentation des Herstellers) 
sind durch den Heizungsbauer mindestens 12 Wochen vor der geplanten Inbetriebnahme 
bei der AVR Energie zur Prüfung einzureichen.  

c. Die Freigabe erfolgt durch die AVR Energie. 
d. Der Heizungsbauer installiert die Wärmeübergabestation inklusive der Verrohrung und 

koordiniert den Anschluss an die hausinterne Wärmeverteilung. Die primärseitigen 
Schweißarbeiten sind nachweislich von Schweißern mit Eignung und Prüfung 
auszuführen. Die primärseitigen Rohrleitungen sind zusätzlich zu dämmen. 

 
5. Meldung zur Inbetriebnahme (Formular – Anlage 3 TAB) 

a. Einreichen des unterschriebenen Formulars durch den Heizungsbauer bei der AVR Energie 
(Vorlaufzeit mindestens 2 Wochen vor gewünschtem Inbetriebnahme-Termin) 

b. Terminvereinbarung zur Inbetriebnahme durch die AVR Energie (info@avr-energie.de) 
c. Sollte der Inbetriebnahme-Termin nicht 24 Stunden vorher abgesagt werden, werden die 

entstandenen Kosten dem Vertragspartner in Rechnung gestellt. 
 

6. Inbetriebnahme-Termin 
a. Die Wärmeübergabestation wird mit dem Heizungsbauer in Betrieb genommen, der 

Wärmemengenzähler eingesetzt und die vertraglich vereinbarte kW-Leistung eingestellt. Dabei 
wird die Inbetriebnahme mithilfe eines Inbetriebnahmeprotokolls dokumentiert.  

b. Ab diesem Zeitpunkt kann die Fernwärme bezogen werden, um das Gebäude zu heizen.  
c. Der Abrechnungszeitraum beginnt. 
d. Ihre Energieverbrauchsdaten können Sie nach erfolgreicher Registrierung monatlich in 

unserem Kundenportal abrufen. 

 


